
90 Jahre Siedlung „Schösserholz“

Heimat- und Stadtteilzeitung101. Ausgabe
September/Oktober 2025

Von Wasserrechten, Silberblättchen und einem Stuhl

Verteilgebiet Adelsberg
Im Verkauf 2,10 Euro

Anzeigen

Soll‘s ein neuer ŠKODA sein, schau unbedingt bei MELZER rein. 
Ihr ŠKODA Partner in Chemnitz und Limbach-Oberfrohna

B174 Ausfahrt Gewerbegebiet Kleinolbersdorf-Altenhain
Am Erlenwald 3, 09128 Chemnitz, T 0371 77428-100

In diesem Jahr kann die 
Siedlung an der Straße Am 
Schösserholz ihren 90. Ge­
burtstag feiern. 

Bevor Mitte der 1930er 
Jahre die ersten Häuser an 
der Straße entstanden, musste 
eine Reihe von Schwierigkei­
ten überwunden werden. Der 
in Oberhermersdorf lebende 
Textilfabrikant und Honorar­
konsul von Peru Kurt Plaschke 
war ab etwa 1930 Eigentü­
mer der breiten Waldschneise. 
Dieses Gelände gehörte zum 
Trinkwasserquellgebiet von 
Reichenhain. Seit 1929 zu 
Chemnitz gehörig, hatte 
sich Reichenhain 1910 das 
Wasserrecht an Quellen auf 
Oberhermersdorfer Flur ge­
sichert. Das Wasser wurde in 
einen Behälter zur heutigen 
Jägerschlößchenstraße geleitet, 
bevor es in die Reichenhainer 
Häuser gelangte. 

Erster Widerstand gegen 
eine Bebauung des Schösser­
holzes regte sich bei den 
Oberhermersdorfern, als Kurt 
Plaschke begann, das Gelän­
de als Baufeld einzuzäunen. 
Denn schließlich führte durch 
dieses landschaftlich reizvoll 
gelegene Gebiet ein beliebter 

Wanderweg Richtung Adels­
bergturm. Zwar hatte die Kreis­
hauptmannschaft Chemnitz der 
Baumaßnahme zugestimmt, 
die Oberhermersdorfer Ge­

meindeverwaltung war jedoch 
dagegen. Sie klagte und bekam 
Recht. Kurt Plaschkes Ein­
spruch änderte daran nichts. 
Mit seiner Begründung, er 

müsse Grundstücke verkaufen, 
um seine Fabriken nicht schlie­
ßen zu müssen und zahlreiche 
seiner Angestellten in den 
Strumpffabriken in Lohn und 

Otto-Thörner-Straße 17  
09127 Chemnitz 
Tel. 0371 77 111 66

Der erste Spatenstich zum Bau der Siedlung am Schösserholz im Herbst 1935. Von links: Herr Wächter, 
Gemeindebaurat von Adelsberg, Konsul und Strumpffabrikant Kurt Plaschke, Herr Lindner, Archi-
tekt Max Werner, beim ersten Spatenstich ist Otto Lungwitz von der Baufirma Pohlers-Lungwitz, Herr 
Schneider, Regierungsbaurat Seifert, mit Stock Karl Reichel, Inhaber der Sauerkohlfabrik im unteren 
Ortsteil, und Eugen Pohlers, Mitinhaber der Firma Pohlers-Lungwitz und nach dem Krieg Bürgermeis-
ter von Adelsberg.


